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Feeundschuft zu hüldieen und unter Kibsen und Tränen ulelliz0t

Seien hündnise Zu schlichen , in denen sich die ersten Rogungon

der Empfindsumkoit ankündigen . Und in der Tat war kom Poct

berufener , dem noch halb unterbewüßten Drängen der sich lanır¬

am wandelnden Zeit Ausdruck zu verleihen , deine Dichtungen

Sad herojsche Landschaften , vor die cin Wolkenvorhang gespannt
“1\ia Die Umrisse sind nur undeutlich sichtbar , biwvollen zuckt In

Ser schwefelgeladenen Luft on ereller Blitz auf , zumebL cat alles

in einem unwirtlichen Nebelregen . Das war verwirrend u J irmi¬

erend , Ja auf die Dauer Tihmend , aber +: war völlige neu . Donn

am erstenmal seit Tanger Zeit trat cin Dichter auf , dessen ALMo¬

pldire das Unwirkliche und Unartikulierte , Unbestimmte und

Ferationale war . Die Spiteren empfanden nicht mehr das Neue ,

icht mehr die geheimnisvolle Suggestion , sondern nur noch die
1

araue Monetonie und Unschärfe dieser Gesichte , die schr of In

Unverständlichkeit und noch öfter In Langwelle zerrinnt . ÜTch

bekenne unyverhohlen ” , sagt Schiller In semer Abhandlung über

naive und sentimentalische Dichtung , „ dab mir für den Kopf des¬

An etwas bange ist , der wirklich und ohne Anckution diesen

Dichter zu seinem Lichlingsbuch machen kann . . . Nur In gewissen

xaltierten Stimmungen des Gemütes kann er gusucCht UM CMP¬

fanden werden . Mun kann sich die allgemeine Klopstockmanie ,

}
van der auch der Schiller noch ergriffen War , Dur aus SINGT

1
ie unorträ

erastwirkung erkliren , aus der R- aktion gegen u

und doktrinäre Literaturanschauung Deutschlands In der

ersten Hälfıe des achtzehnten Jahrhunderts

Was Gotisched Tür die Pocsie und Poctik unternommen hatte

lektete Christian Wehbt Tür alle Teile der Gelchrsamkeit und Dhilo¬

sophie , Er machte die Gedarpken Leibnizens , milt Ausschluß der

‘ r . + ! ;

tiefsten und eriginelisten , dem eroßen Publikum mundeerecht , In

Gem er sie in breiter und Nüsigsrn , dünner und salzloser Brc
N Sl

1
yortrug , zugleich aber auch in cin wohlgegliedertes g0sCh En 0TC5

System brachte , wofür Leibniz sowohl zu unruhig wie Zu eonnil

gewesen war , Keines von beiden konnte man Woht zum Vorwurf

machen . Sein selbstsicheres Phlegmas see Unbedenklichkeit , alles

IST



. . ; s. |
Zu Sagen alles zu erklären , sein ordnunuslichender Schachtel¬

ürverliche Vorliche für dis goldenen Mittelwahr¬EIS , SCIDE

heiten machten ihr zum eefelerten umd ecefürchteten Klasson¬

Fin Mensc ]ILICT Jane , GLAS VON

1715 h
[iden Karhedern fası nur Welttaner : aber

auch die Arzte und Jurbiten , die Prediger und Dirlematen , die

Damen und die Weltleute hielten es für zeitgemäß , zu wwolht¬

steren ” , es entstanden Gesellschaften „ zur Ausbreitung der Wahr¬

heit ” nach welischen Grundsätzen und eine zeite nössise de Satızc

auf die wolffsche Mack philosophie führte den Titel : Der nach

mathematischer Merhede , als der allerbesten , neuesten und natür¬

Hchsten , getreulich unterrichtete Schustergeselle,6 Woll vorfaß : e

zahlreiche di “

und Metaphysik , " Teleologie und Moral , Physik und Physiologie ,

im ganzen mehr als draßig , über Legik

Naturrecht und Völkerrecht , Empirische und rationelle Psvcho¬

Tung1 gie : die erstere schildert die Secie , wie sie der äußeren Erfal

erscheint ,die Letztere erkennt sie , wie sie wirklich ist , Er schrich

Seine ehehücher zuerst Jeutsch , später auch lateinisch , um ihnen

als praceepter unfverst generis bumanı “ internationale Verbreitung

zu sichern , Um die Reinigung der deutschen Sprache und die Aus¬

MR
INT Pl sophischen Terminologie hat er sich nicht un¬

erheb Ve
‚ en , Seee Bowultsein sind erst von ihm geprägt worden , Es gibt in

ste erworben : Ausdrücke wie Verhältnis , Ver¬

England und zum ' Foil auch auf dem Kontinent sog , nannte

„ outEtter ®, die ihre Kundschaft vom Kopf bis zum Fuß tadellos

MOGerNn ecqauıpleren ; etwas ähnliches hat Wohl auf geistigem Ge¬
5 PN 1 N - + ’ . . Nbier für den deutschen Jürger seines Zeitalters geleistet , nur daß

He ! 741 x . ftGIeeT VON 1m Nicht schrelevant ausstaffiort wand zwar komplett ,
ahes sucht rd a =aber recht bescheiden , Jangweiliz und unvorteilhaft und auch nicht

N . x To . VA X.elgentlich madern , etwa in der Arı acwbssor Verstacdiesschäfte , dI0en
den Besucher , chne daß er viel aufzuwenden braucht , doch so

‘herausputzen , daß er sich auf der Straße su ae Tassım kann ,

Die Jeitenuden Grundgedan kenm der wolffischen Philosophie sind

VON Ber stupenden Plascheit , Der letzte Zweck allcı
nach ihr im Menschen : durch ihn erreicht Gott die Hauptabsicht ,

Dinzc Hcgt
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3ie ihn bei der Erschafung der Welt geleitet haz nämlich als Gott
a

erkannt und verehrt ZU WeTAen , Dementsprachend werden alle Iir¬

heinungen auf geradezu gretecke Wube nur von dem Giesichts¬

Pe gewertet , daß und IMwinweit sie für den Menschen nütz¬

ch sind An der Sonne zum Beispiel wird gerührt , daß man mit

ihrer Hilfe AMittazslinien finden , SONNnenusren verfertigen , die

Brose eines Ortes bestimmen kann das Tages Hcht bietet den Vor¬

daß wir bei demselben unsere Verrichtungen bequem Vor¬

echmen Aöunen , die sich des Abends teils gar nicht , oder doch

wenigstens nicht so bequem , und mit einigen Kosten vornehmen

hassen ‘ . Dis Sterne gewähren uns den Nutzen , Jaß wir des Nachts

auf der Straße noch etwas schen können ; „ die Abwechslung des

" Tarcs und der Nacht hat den Nutzen , Jaß sich Menschen und

Tiere des Nachts durch den Schlaf erquicken können , auch dient

bei Tage nicht wohl
He Nacht zu einigen Verrichtungen , die si

vornchmen Tassen , wie Verelfang und Fischfang ” . Und der ganze

Gedankengange wird in dem tiefsmnmnigen Satz zusammengefaßt :
Wang

„ Die Sonne ist da , damit die Veränderungen auf der Erde stati¬

}
a ; San ; Bd BR Te None 5
Enden können : die Erde ist Ja , damit das Dasein der denne ICH

zwechlos sch " Gleichwohl gel : os den Gegen WMWolis, diese

.. 1
indische Philosophie bei dem noch Viel TAIVeIS3 Preußenkönis als

Ds Sie lehre Jas
zu verleumden : sie Tode

Farum und infolgedessen dürfen die N Sinaflos Cdeser¬

teren , wenn os das Farum so wolle . Cain erhich Wohl , der

Ws Professer in Halle war , von FT , beich W Im den Befcht ,

„ die sänu Hohen königlichen Lande binnen achtunevIcTZig Spumden

bei Sirafe des Sıranzes zu riumen ” , Sc

besteigung Friedrichs der Or Ben kehrte

ar1aber schliclich wurde , wie Steinbausen

ailkes so wolfanisch , daß er sclbet vor leeren Bünken 1a >”

7 unbeteciliePismius DuAn WoHls Vertreibung war der Pi

chenfalls in Halle den Schwerpunkt seiner Wirksamkeit gefanden

Ds 5 . A
hatte , Erbildete während des vanzen Z- italters inc Iuub 1

ALT . 4 - 2 :
Irtische Neben - und Unterströmung , ©

des Jahrhunderts mächtig anschwellen sellte . Er nahme
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